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i Gen Bekanntmachungen.
Mit Bezugnahme auf die dem letzten Stücke des Amtsblatts beigefügte Bekanntmachung der Königlichen

Haupt Verwaltung der Staatsſchulden vom 21. d. M. benachrichtigen wir die Beſitzer von Staatsſchuldverſchreibungen
Co- der Anleihen von 1850 und 1852, daß die darin zu 5 erwähnten Formulare zu den Verzeichniſſen derſelben nunmehr
kgend den ſämmtlichen Rreiskaſſen zur Ausreichung an die betreffenden Beſitzer zugeſandt worden und bei denſelben in Em-
h ein pfang zu nehmen ſind. Zur Ergänzung und Erläüterung der gedachten Bekanntmachung bemerken wir noch folgendes:

Art 1) Vor Aufſtellung der Verzeichniſſe hat jeder Einreicher zunächſt ſorgfältig nach Anleitung der durch das Publican-
mens dum der Königlichen Haupt Verwaltung der Staatsſchulden vom 19. d. M. veröffentlichten und dem vorliegen-
ffſche den Extrablatte, ſowie nach der darin angezogenen, dem 39. Stücke des vorjährigen Amtsblatts beigefügten J

Liſte vom 16. September 1861 zu prüfen ob ſich unter den ihm gehörigen Papieren nicht etwa bereits aus
gelooſte befinden, welche er dann auszuſondern, damit, inſoweit ſie bis zum 1. k. M. zahlbar ſind, nach An
leitung der Bekanntmachung pag. 46 des Amtsblatts pro 1856 zu verfahren und ſolche mittelſt doppelter Ver

cke. zeichniſſe beſonders und zwar frankirt zur baaren Realiſation an die Regierungs Hauptkaſſe einzuſenden hat.
töcke. Wenn unter den zur Convertirung eingereichten ſich dergleichen ausgelooſte Scheine vorfinden ſollten, ſo hat der
Kraft Einſender deren portopflichtige Rückſendung zu gewärtigen und alle durch Nichtbeachtung dieſer Beſtimmung

entſtehenden Verluſte, Koſten und Weitläufigkeiten ſich ſelbſt beizumeſſen. 5
2) Von den noch nicht ausgelooſten Papieren wird, und zwar für jede Anleihe beſonders, ein doppeltes

Verzeichniß auf den durchgängig anzuwendenden gedruckten Formularen aufgeſtellt geſchriebene Verzeichniſſe
müſſen zurückgewieſen werden. Die Rendanten der mit Ausreichung der Formulare beauftragten Kreiekaſſen

gt in werden den Beſitzern auf Verlangen vollſtändige Belehrung und Anleitung zur vorſchriftsmäßigen Ausfüllung 4
Nähe derſelben ertheilen. Jeder Beſitzer hat ſich wegen deren Empfangnahme an die zunächſt gelegene Kreiskaſſe zu

des wenden. loßen Zur Erleichterung des Publikums ſind auch den Magiſträten zu Weißenfels, Eilenburg, Bitterfeld, Herz- 9
berg, Querfurt, Cölleda und Wettin Formulare zur Ausreichung überſendet worden.

omo Bei der Einreichung der Papiere iſt für jetzt nur die Declaration auf der erſten und das Verzeichniß auf
der 3. reſp. 4. Seite auszufüllen, wogegen die Ausfüllung der auf der 2. Seite befindlichen Quittung erſt nach
Rückgabe derſelben zu geſchehen hat. Die Verſchreibungen, und zwar:

ſetzes a) die de 1850 werden ohne Coupons,
ffent b) die de 1852 mit Coupons III. 6, 7 und 8 nebſt Talons, welche der größern Sicherheit wegen den
wen- Verſchreibungen anzuheften ſind,
ſchen nach der Reihenfolge der Verzeichniſſe in dieſe hineingelegt und unter der in der oben angezogenen Bekannt 4

machung vorgeſchriebenen portofreien Rubrik:
hie- Schuldverſchreibungen der Staatsanleihe von 1850 (beziehungsweiſe 1852) Behufs der Convertirung“ e
aus. ſo zeitig eingeſandt, daß die letzte Sendung ſpäteſtens am 30. April d. J. an welchem Tage das Geſchäft ge

ſchloſſen wird, hier eingeht. Das Duplicat des Verzeichniſſes wird den Einreichern, mit der Quittung der J

Hauptkaſſe verſehen, zurückgeſandt. t 43) Sobald die Verſchreibungen, mit dem Reductionsſtempel verſehen von Berlin zurückkommen, werden ſolche den
Beſitzern nebſt dem Unicat und der baaren Prämie portofrei zugeſandt. Dieſe haben dann ſofort die Quittung
auf der 2. Seite dieſes Unicats vollſtändig auszufüllen, das mit der Empfangsbeſcheinigung der Haupt
kaſſe verſehene Duplicat beizufügen und beide Exemplare derſelben unter portofreier Rubrik ohne allen Zeit

enſte verluſt zurückzuſenden.
und 4) Die Verwalter, Vorſteher und Curatoren des Vermögens ſämmtlicher von uns reſſortirenden Anſtalten milden 4

Stiftungen, Kirchen, Schulen und ſonſtigen Fonds, welche ſich im Beſitze von noch nicht verlooſten Schuldver-
ſchreibungen der Anleihen von 1850 und 1852 befinden, werden hierdurch veranlaßt, bei Vermeidung möglicher

irma Vertretung, letztere in der angeordneten Art bis zum 30. k. M. an die Regierungs Hauptkaſſe Behufs deren
bitte, Convertirung einzuſenden, die darauf ſpäter zu empfangende Prämie aber in den betreffenden Rechnungen unter
Be einem beſondern Abſchnitte außer dem Etat in Einnahme nachzuweiſen.

5) Jm Allgemeinen empfehlen wir zur Vermeidung von Jrrungen und Weiterungen noch beſonders deutliche Angabe
des Wohnorts, in größern Orten auch der Hausnummer der Wohnung und auf dem platten Lande der nächſten
Poſtſtation, leſerliche eigenhändige Unterſchrift mit Vor und Zunamen, genaue Bezeichnung des Standes oder
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Gewerbes und ſorgfältige Verpackung der Staatsſchuldverſchreibungen, damit ſie auf dem Transporte nicht leiden,

in welcher Beziehung es ſich empfiehlt, ſolche in der Regel nur einmal, alſo in Quartformat, zu brechen und
zu verpacken.

Außer Cours geſetzte Papiere bleiben in dieſem Zuſtande, wenn ſie zur Convertirung eingereicht werden,
wogegen die ausgelooſten vor der Einſendung wieder vorſchriftsmäßig in Cours geſetzt werden müſſen.

Merſeburg, den 28. März 1862.
Königliche Regierung.

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch noch beſonders mit dem Bemerken veröffentlicht, daß Formulare
zu den aufzuſtellenden Verzeichniſſen bei der hieſigen Kreiskaſſe zu haben ſind.

Merſeburg, den 4. April 1862.
Diebſtahl. Es iſt in der Nacht vom 27. zum 2

v. M. in Trebnitz ein Pferdegeſchirr, Und in dem Zeitraum
vom 5. zum 7. d. M. aus dem Faſaneriegehöft bei Mer
ſeburg: ein Thermometer, eine Miſtgabel und eine Miſt-
harke entwendet worden.
Untmſtände, die zur Ermittelung des Thäters oder Wie

derherbeiſchaffung des Geſtohlenen führen könneh, ſind mir
oder der nächſten Pölizeibehörde anzuzeigen.

Merſeburg den 9. April 1862..
Der Königl. Staatsanwalt Frhr. von Plotho.

Nutz- und Brennholz Perkauf
in der Oberförſterei Schkeuditz.

Es ſollen
J. aus dem Schutzbezirk Maßlau

im Zöſchener Holze bei Oberthau
1) Montag den 14. April

eirea: 13 Eichen mit 1200 e.
65 Rüſtern, Buchen c. mit 800 e
53 Erlen, Aspen, Linden mit 1500 e
6 Schock Eſchen, Erlen, PappelnStangen,

2) Dienſtag den 29. April
eirca: 260 Klftr. EichenScheite, Knüppel u. Stöcke,

15.. Rüſtern und Buchen do.
60 E.rlen, Linden u. Aspen do.,

250 Abraumhaufen,
II. aus dem Schutzbezirk Schkeuditz

im Forſtorte Kehling an der Luppenbrücke
Mittwoch den 16. April

circa: 500 Rüſtern und Buchen mit 8000 e
300 Erken und Aspen mit 4000

2) Dienſtag den 22. Aprileirea: 100 Schock Unterholz (Dornen und Weiden),
250 Klftr. BuchenScheite, Knüppel u. Stöcke,
100 Rüſtern und Buchen do.
30 E.rlen und Aspen do.

260 Abraumhaufen
an Ort und Stelle, jedesmal von Vormittags 9 Uhr ab,
an den Meiſtbietenden verkauft werden.

Die Förſter Reinhardt in Maßlau und Bertkau
in Schkeuditz werden auf Verlangen vor dem Termine die
Hölzer anweiſen.

Bekanntmachung.
Jn der Separationsſache von Merſeburg wird das

Abfahren von Kies Sand und Erde aus der zwiſchen der
Halleſchen Chauſſee reſp. der Eiſenbahn und dem ſoge
nannten Schiefwege belegenen Kiesgrube Behufs Sicher-
ſtellung der daſelbſt ausgewieſenen Abfindungen bei Ver
meidung einer Strafe von 2 Thlr. für jeden Uebertretungs-
fall bis auf Weiteres hierdurch unterſagt.

Weißenfels, den 1. April 1862.
Schmeitzer,
Special -Commiſſarius.

5000 Thlr. ſind auch getrennt zu Johanni e.40 gegen ſichere Hypothek auf Landgrundſtücke durch

Unterzeichneten auszuleihen.
Merſeburg, den 9. April 1862.

Der Rechtsanwalt Wetzel.

h

Der Königliche Landrath Weidlich.
HausVerkauf.

Jch bin geſonnen, mein auf hieſigem Neumarkt unter
Nr. 864 belegenes brauberechtigtes Wohnhaus mit allem
Zubehör freiwillig zu verkaufen. Kaufliebhaber können
täglich mit mir in Unterhandlung treten.

Karl Schmidt, Beutlermeiſter.
Ein Haus nebſt Zubehör mit 1 Morgen Feld an der

Leipziger Straße, für jedes Geſchäft paſſend, ſteht aus
freier Hand zu verkaufen in Balditz bei Lange.

Freiwilliger Scheunen- Verkauf. Sonnabend
den 12. d. M., Nachmittags 4 Uhr, ſoll im Gaſthauſe
zum Herzog Chriſtian hier die uns gemeinſchaftlich zuge
hörige, in gutem Zuſtande befindliche Scheune an der Hof-
fiſcherei vor dem Hälterthore, meiſtbietend verkauft werden
wozu wir Kaufliebhaber hiermit einladen.

Merſeburg, den 3. April 1862.
Der Oeconom Friedrich und Schmiedemſtr. Ehrlich.

Da ich geſonnen bin das Fuhrwerk meines verſtor-
benen Mannes, welches ich bis jetzt mit guter Kundſchaft
betrieben habe, zu verkaufen, ſo werden hierauf Reflectirende
aufgefordert, ſelbiges bei mir in meiner Wohnung, im
Hauſe der Wittwe Roſch, Breiteſtraße, in Augenſchein zu
nehmen und das Nähere zu erfahren.

Wittwe Ellinger.
An nd

kaufen gr. Rittergaſſe Nr. 155.
e

ſtein an der Stadtkirche.

Kartoffel Verkauf.
Blaue, weiße und Zwiebel-Kartoffeln, ſehr ſchön zum

Speiſen, wie auch zum Saamen, außerdem noch 25 Schock
Hafer und Gerſtenſtroh hat zu verkaufen der Böttchermeiſter

G. Schimpf, Sand.
Ein Wispel Kartoffeln und einige Schock Gerſtenſtroh

liegen zum Verkauf Breiteſtraße 490.
Ein freundliches Logis iſt an ſtille Leute zu vermiethen

und zu Johanni zu beziehen Hältergaſſe 664.

Eine kleine Stube, parterre, iſt zu vermiethen Brühl
Nr. 350.

Logis.ſofort zu vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen. Zu
erfragen Unteraltenburg 732 unten im Hauſe links.

z Logis -Vermiethung.Markt Nr. 73 iſt die erſte Etage, beſtehend in drei
Stuben, ſechs Kammern, Küche und übrigen Zübehör, zu ver
miethen und zum 1. Juli zu beziehen.

Logis-Vermiethung.
Die obere Etage meines Hauſes mit allem Zubehör

iſt zu vermiethen und jederzeit zu beziehen Buxgſträße 219.

C. Mitſching.
Gotthardtsſtraße 143 iſt die obere Etage zu vermiethen.

G. C. Henckel.

Zwei große Läufer Schweine ſind zu ver

Ein Paar gute engliſche Kutſchgeſchirre mit Neuſilber-
beſchlag ſtehen zu verkaufen beim Sattlermeiſter Bern

Zwei Familien Logis nebſt Zubehör ſind
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Zur Vermeidung von Verwechſelungen der auch in hieſiger Gegend ſo beliebt
gewordenen echten Dr. Koch'ſchen Kräuter- Bonbons mit der unzähligen Reihe von Nachbildun gen, mache
ich wiederholt ergebenſt darauf aufmerkſam, daß die echten Dr. Koch'ſchen Kräuter Bonbons in längliche Schachteln
zum Preiſe von 10 und 5 Sgr. gepackt ſind, deren weiße mit brauner Schrift gedruckte Enpeloppen einen
runden Stempel mit der Jnſchrift: „„Dus Konxnrer. PRrnuss. Kunispuvsrkus zu ILvmrröereentt. Du. Kocu's
Kuknuren- Boxnvons““ führen und daß ſich für Merſeburg die alleinige Niederlage derſelben nach wie vor

Friedr. Stollberg in Merſeburgbei mir beſindet

in großer Auswahl von 1 Thlr. bis 6 Thlr. ſind wiederum eingetroffen und werden beſtens empfohlen.
Carl Aug. Kröbel, Burgſtraße 216.

ml Empfehlung.
Zur geneigten Abnahme meiner vorhandenen gebrauchten und noch gut erhaltenen

Meunbles, vorzüglich eines ſehr großen Kleiderſchranks von Eichenholz, gut gehaltener Eck
ſophas und verſchiedene andere Sophas, mehrerer großer Tafeln u. ſ. w., empfehle ich hier
mit beſtens.

Auch bin ich mit allen männlichen und weiblichen Kleidungsſtücken
reichlich verſehen und erlaſſe ſolche billigſt.

eeeeeeeeeeeeereeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeheeeeehteeeeeeeeeeeee eeeeeeeeeeeeeeeeoeerererrreeeerTé enDie Anion,
W. FIähIe, Saalgaſſe 403,

der Riſchmühle gegenüber.

allgemeine deutſche Hagel-Verſicherungs- Geſellſchaft.
Grundkapital s Millionen Thaler,

wovon
Reſerven ult. 186

Thlr. 2,509,500 in Actien emittirt ſind.
131281.

Thlr. 26407781.
Dieſe Geſellſchaft verſichert Bodenerzeugniſſe aller Art gegen Hagelſchaden zu feſten Prämien ohne Nach

ſchüßzahlung.
Jede Auskunft über dieſelbe wird ertheilt und Verſicherungen werden vermittelt durch die unterzeichneten Agen

ten, welche gleichzeitig Agenten der Aachener und Münchener Feuer Verſicherungs- Geſellſchaft ſind, die mit der
Union in engſter Verbindung ſteht.
C. W. Klingebeil, Kaufmann in Merſeburg,
Ad. Gutke, MagiſtratsExpedient in Lauchſtedt,
Die Oelfarben- Handlung

Herm. Wilhelm in Leipzig,
Frankf. Str. Nr. I8,

früher C. G. Gaurdig's Geſchäft,
empfiehlt: Oelweiße von vorzüglicher Deckkraft vermittelſt
Dampfmaſchine ganz fein gerieben den Ctr. von 8
Thlr. an Lackweiße und alle Sorten bunte Farben
in größter Auswahl, ſowie Lacke und Firniſſe von
der hekannten Güte.

Außerdem empfehle ich mein vollſtändig aſſortirtes
Lager von allen Mineral- und Erdfarben, Blei-
weißen, Zinkweißen, Ultramarin, Leim und
dergl. zu äußerſt billigen Preiſen.

Jch Endesunterzeichneter erlaube mir einem hieſigen
und auswärtigen Publikum die ergebenſte Anzeige zu machen,
daß ich mich am hieſigen Orte als Schuhmachermeiſter
niedergelaſſen habe und bitte bei pünktlicher ind billiger
Bedienung um geneigte Berückſichtigung bei vorkommenden
Bedürfniſſen.

Ernſt Kleine, Schuhmachermeiſter,
wohnhaft beim Schloſſermſtr. Gärtner, Mälzergaſſe Nr. 204.

Bekanntmachung.
Einem geehrten Publikum hiermit die ergebene Anzeige,

daß räch Beſtellungen auf Torfſteine entgegennehme und
pünktlich und reell ausführen werde.

Friedrich Fickentſcher,
Vorwerk Nr. 401.

A. M. Guichard, Oeconom in Lützen,
W. Schröter, Kaufmann in Schkeunditz.

Jch erlaube mir, die bei mir gufgeſtellten Rollen hier-
mit zur Benutzung beſtens zu empfehlen.

Auch mache ich hiermit bekannt, daß Beſtellungen von
Lieferungen auf Torf zu jeder Zeit angenommen werden.

Merſeburg, den 3. Aprik 1862.
A. Wiemann,

Unterbreiteſtraße Nr. 498 vis à Vis der alten Poſt.

Lotterie Anzeige.
Die Erneuerung der Looſe zur 4. Klaſſe 125 ter

Lotterie muß bei Verluſt des Anrechts ſpäteſtens
am 14. April d. J. geſchehen, was hierdurch noch
beſonders zur genauen Beachtung ergebenſt bekannt gemacht
wird.

Merſeburg, den 7. April 1862.
Kieſelbach,

Königl. Lotterie Einnehmer.

Einem hieſigen und auswärtigen Publikum empfehle
ich mein neu aſſortirtes Lager franzöſiſcher ſeidener Hüte
neueſter Facon, ſowie die jetzt ſo beliebten CavourHüte.

Auch werden die Umänderungen genannter Hüte von
mir auf's Billigſte und Beſte ſchnell ausgeführt.

Merſeburg, den 12. April 1862.
F. Petzch, Hutmachermeiſter,
Breiteſtraße vis à vis der Poſt.

Ein anſtändiges junges Mädchen ſucht zum 1. Mai
d. J. eine Stelle als deutſche Bonne oder als Geſellſchaf
terin. Adr. Helene v. d. Boſch, Weißenfels Jüdenſtraße
Nr. 270, 1 Treppe hoch.
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Von natürlichen Mineralbrunnen friſcher Füllung
ſind in der Domapotheke vorräthig:

Adelhaidsquelle,
Carlsbader Mühlbrunn,
Corlsbader Schloßbrunn,
Driburger Sauerbrunn,
Eger Franzensquelle,
Eger Salzquelle,
Emſer Kränchen,
Friedrichshaller Bitterwaſſer,
Kißinger Rakocy,
Krankenheiler Jodſodawaſſer,
Lippſpringer Arm niusquelle,
Marjenbader Kreuzbr.,n Bitterwaſſer,
Saidſchitzer Bitterwaſſer,

Schleſter Oberſalzbr.,
Selterswaſſer,
Weilbacher Schwefelquelle,
Wildunger Sauerbrunn c.

Von Kieler Speck Bücklingen erhielt ich neue Zu
ſendung und verkaufe das Stück à 8, 9 und 10 Pfennige.

Guſtav Elbe, Unterbreiteſtraße Nr. 500.

An die Urwähler.
Welche Abſichten Se. Majeſtät der König mit Seinem

Volke hat, kann nach den Erlaſſen vom 8. November 1858
und 19. März 1862 nicht mehr mißverſtändlich ſein.

Hat die Verbreitung dieſer Erlaſſe früher noch gefehlt,
jetzt fehlt ſie nicht mehr.

Auch hat es nicht an Anſprachen conſervativer Vereine,
an Flugblättern des unter Gott zu König und Vaterland
ſtehenden Preußiſchen VolksVereines gemangelt. Jhr kennt
die Abſichten eures angeſtammten und dieſes Königs.

Was ihr aber nicht ſo klar kennt, das iſt die Ant-
wort auf die Frage: weshalb die 2. Kammer aufgelöſt, die
Miniſter welche die Denkweiſe des Liberalismus vertraten,
entlaſſen und dafür andere, und zwar conſervative, ernannt
werden mußten.

Wenn einer, als Conſervativer, vorausſagte, daß es
ſo kommen mußte, wie es gekommen iſt, dann wird er
wohl eine Einſicht in den Zuſammenhang haben. Dennoch
ſpreche ich hier nicht von dieſem Zuſammenhang, nicht von
der Nothwendigkeit in ihm; denn ich bin ein Conſervativer!
Ein ſolcher aber kann nicht wie das wohl in der Denk-
weiſe des Liberalismus liegt zu den Mitteln der Volks-
Schmeichelei greifen. Es iſt aber eine widerwärtige Schmei-
chelei, wenn ich ſo thun wollte, als könnte der Urwähler
in und als Maſſe den erwähnten Zuſammenhang begreifen.

Der Urwähler in Maſſe kann wohl die Summe der
Sache verſtehen nicht aber die Art und Weiſe, wie und
durch welches Rechnungs Verfahren ſich dieſe Summe aus
den verſchiedenen Zahlen die dabei mitwirken, ergiebt.

Dieſe Summe iſt euch aber ſchon durch die Königl.
Staats Regierung aufgenannt. Jn volksthümlicher Sprache
lautet ſie: derjenige Zweig des Liberalismus, der ſich „De-
mocratie oder Fortſchrittsmann“ nennt, verbarg nicht mehr,
was in der liberaliſtiſchen Denkweiſe ſchließlich drinſteckt,
er zeigte offen daß er die Rechte der Krone hinüberziehen
wollte in die 2. Kammer; alſo, daß in Preußen das König-
thum das Altentheil antreten, und ſtatt deſſen die Kammer
regieren ſollte. Anders ausg drückt, man wollte den Preu-
ßen das Hauptſtück der Verfaſſung, wollte ihnen ihr erſte s
Volks Recht nehmen, denn der Preußen größtes Volks-
Recht lautet: „unſer König regieret!“

Wenn man euch ſagt: „das SteuerBewilligungs Recht
war in Frage ſo lügt man; wird geſagt. „nein, aber
das Recht der Geld Controle war in Frage,“ ſo lügt man

wieder und ſagt man „nein, aber die nähere Specialiſi-
rung, der nähere Einblick in die Rechnungen ſöllte ver
ſagt bleiben ſo hat man euch wieder belogen.

Vielleicht denkt ihrrauch, die Conſervativen und deren
Miniſter jetzt wollen dieſe Rechte an ſich behalten. Nun,

dann will ich gleich in meine gute Mähr und Poſt (denn
um euch die zu bringen ſchreibe ich eigentlich) vorweg
hineingreifen und euch ſchon hier ein Stück davon bringen:
die Zeitung der Herren Miniſter hat ſchon jetzt verkündet,
daß in nächſter Seſſion der Etat pro 1862 und gleich der
pro 1863 näher ſpecialiſirt vorgelegt werden ſoll.

Letzteres iſt ein großer Gewinn denn bisher beſtand
der Mißſtand, daß der Etat ſchon zur Ausübung kam,
wenn er auch vorher gar nicht geprüft ſein konnte. Nun
möchtet ihr erſtaunten Mund aufſperren und ſprechen wozu
dann der ganze Lärm? Aber thut das nicht, ſondern
erſtaunt über euch und ſprecht: ſo ſind wir glſo belogen
geweſen und, wußten weder, wo der Liberalismus noch wo
der Conſervativismus hinauswill, noch, was es eigentlich
mit dem Zorn der Regierung über den Hagenſſchen Antrag
auf ſich hatte!

Laßt das getroſt auf ſich beruhen Jhr könnt wirklich
als Urwähler in Maſſe dieſen ganzen Zuſammenhang nicht
verſtehen

Für euch ſteht die Frage ganz anders; ſo ſteht ſie:
„wenn wir weder den Zuſammenhang, in den Se. Ma
jeſtät uns ruft, noch den Zuſammenhang, in welchem
der Fortſchrittsmann uns ſeine Abſicht als richtig be
weiſen will klar überſehen können, haben wir dann in
Treue unſerem angeſtammten und dieſem Könige zu fol
gen oder wollen wir in Untreue gegen unſern König,
den Schweif der Fortſchrittsleute bilden

Das iſt für Euch die Frage und noch die andere Frage:
wenn wir den Schweif bilden was wird aber dann?
Darf der König das Jhm von Gött anvertraute Amt
für Preußen an die 2. Kammer ausliefern, darf er
Preußen ruiniren Und was dann alſo? und wenn der
König dann majeſtätiſch antwortet wie wird es dann
ſtehen um Handel und Wandel im Lande??“

Doch nun zu den andern Stücken meiner guten Poſt
aus der Zeitung der Herren Miniſter.
die ganze Geldwirthſchaft im Staate ein conſervatives Geſicht.

Unter dem Kriegs Miniſter ſind viele Generale zu
ſammenberufen: ob und wo Erſparniſſe in der Armee zu
machen ſind.

Man iſt darüber her, zu ermöglichen, daß vom 1. Juli
1862 ab der Zuſchlag von 25 Procent (ihr wißt!) aufhört.
Mit aller Macht wird darauf hingearbeitet, nicht blos dem
Reichen das Reich-werden, auch dem Armen das Leben
zu erleichtern durch ſolche Aenderung der Tarife, daß die
nothwendigen Lebensmittel billiger werden möchten. Ge-
treide-Zoll ſoll ganz aufgehoben, der auf Reis, Fleiſch,
Schlachtvieh ermäßigt werden. Um die Eiſen Production
zu heben, ſollen die Bergwerks- Abgaben geringer werden;
auch ſoll man ſich im Lande billiger Briefe ſchreiben können.

An der Unterſchrift könnt ihr wohl merken, daß ich
wahrlich dem Volke, zu dem ich gehöre und auf deſſen
Character ich ſtolz bin, nicht zumuthe, es ſolle wegen
guten Mammons Nachrichten treu zum Könige halten!

Aber treu ſein und gut gehen iſt ſchöner, als treu
ſein und ſchlecht gehen!

Gute Poſt wollte ich fröhlich bringen!
Jch denke, ihr beſinnt euch kurz und gut auf das Lied:

Jch bin ein Preuße, kennt ihr meine Farben! Mit dieſem
Liede wählt ihr heute wie immer recht.

Merſeburg den 10. April 1862.
v. Gauvain,

Major.

(Hierzu eine Beilage.)
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